
Offenes Rathaus für Kinder und Familien am 16. Oktober 2005 
 

hier: Planungsstand 
 
 

Anmeldung 
 

zur Tagesordnung der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses am 2. Juni 2005 

 
- öffentlicher Teil -  

 
 

 I. Sachverhalt 
 

Mit Antrag vom 27. Juli 2004 fragte die CSU-Stadtratsfraktion unter Bezugnahme auf  
eine Veranstaltung der Stadt München im Zusammenhang mit dem 15. Jahrestag der 
Unterzeichnung der UN-Kinderrechtskonvention an, ob die Stadt Nürnberg ein ent-
sprechendes Informationswochenende für Familien veranstalten könne.  
 
In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 16. Dezember 2004 sowie im Personal- 
und Organisationsausschuss am 25. Januar 2005 wurde darüber berichtet, dass im 
Rahmen des „Tages der Offenen Tür“ am 16. Oktober 2005 die Stadt Nürnberg das 
Thema Kinderrechte aufgreift und zur Ergänzung im gesamten Rathaus vielfältige 
Angebote und Aktivitäten für Kinder und Eltern vorgesehen sind.  
 
In dieser JHA-Sitzung wurde zudem vereinbart, im Sommer 2005 den Planungsstand  
in Sachen Offenes Rathaus für Kinder und Familien wieder im Jugendhilfeausschuss 
vorzustellen:  

 
In Abstimmung mit der Verwaltung des Jugendamtes und der Kinderkommission erhielt 
die Veranstaltung den Titel „Achtung vor Kindern“, Aktionen und Informationen für 
Kinder und Familien zu den Kinderrechten. 

  
Die Federführung liegt beim Bündnis für Familie in Kooperation mit dem Jugendamt: 
Kampagne Erziehung und Kinderkommission. Weitere Kooperationspartner sind das  
Menschenrechtsbüro, UNICEF und terres des hommes. 
 
 

Das vorläufige Programm: 
 
 Spielmobil im historischen Rathaussaal: 

Spiele und Aktionen zu ausgewählten Kinderrechten 
Polonaise durchs Rathaus zum großen Sitzungssaal (zur Fragestunde des OBM) 
 

 Kampagne Erziehung: 
Die Nürnberger Familienbildungsstellen und Beratungsdienste präsentieren sich 
gemeinsam mit der Kampagne Erziehung in den Flurbereichen des Rathauses. Hier 
können Menschen die Eltern sind oder werden wollen, ihre Fragen und Erfahrungen 
mit anderen Eltern und Fachleuten austauschen. Wie Kinder mit ihren Kinderrechten 
ernst genommen werden können, zeigen die vielfältigen Angebote in Nürnberg, die 
Eltern bei ihrer Erziehungsarbeit unterstützen. Toni Toss, der Clown, wird mit seinen 
„pädagogischen Jonglagen“ das Thema Erziehung von einer heiteren Seite aus 
betrachten. 
 



 Kinderkommission: 
 
- Fragestunde für Kinder bei Herrn OBM im großen Sitzungssaal: 
  Herr OBM Dr. Maly steht den Kindern dreimal jeweils 30 Minuten für Fragen zur  
  Verfügung, Begleitung durch die Kinderkommission. Diese Veranstaltung soll aus- 
  schließlich den Kindern vorbehalten bleiben, der Eingangsbereich dazu wird ent- 
  sprechend von den Spielmobilen gestaltet und betreut. 
 
- Bauen einer kinderfreundlichen Stadt (im Flubereich): 
  Die Kinderkommission sammelt hierzu Schuhkartons. Diese werden von Kindern   
  gestaltet und auf einer Wand (Nürnberg Silhouette) zur einer „kinderfreundlichen  
  Stadt“ zusammengebracht. 
 
- „Straße der Kinderrechte“ 
  Idee der Kinderkommission ist, in Anlehnung an die Straße der Menschenrechte die  
  Kinderrechte in Nürnberg zu verorten. Die Kinder im Kindergarten- und Schulalter  
  sollen die Möglichkeit erhalten, sich (in der Gruppe, mit der Klasse, mit den Eltern...)  
  über ihre Rechte zu informieren und Erwachsene werden aufmerksam gemacht.  
  Unterstützt wird diese Aktion der Kinderkommission von Herrn OBM Dr. Maly. 
  Am 16. Oktober sollen zusammen mit einer festen Gruppe von Kindern die Vorbe-  
  reitungen für dieses nachhaltige Projekt stattfinden. Im darauffolgenden Frühjahr könn- 
  te eine „Straße der Kinderrechte“ im Stadtpark zur Umsetzung kommen, das Gar- 
  tenbauamt hat seine Unterstützung bereits zugesagt. „Straße der Kinderrechte“ ist  
  der vorläufige Arbeitstitel. Mit Unterstützung des Menschenrechtsbüros wird Herr  
  Karavan ggf. dieses Projekt begleiten.  
  Im Rahmen der Veranstaltung „Achtung vor Kindern“ sollen gemeinsam mit Kindern 
  erste Ideen einer Umsetzung weiterentwickelt werden. 
  Des weiteren werden Infostände mit Informationen zu Kinderkommission und  
  Kinderversammlungen aufgestellt. 
  Kinderrechtssäulen von J/6 werden im Rathaus aufgestellt. 
  Herr OBM steht außerdem in seinem Büro für Autogramme zur Verfügung. 
 
 

 Theater: 
- „Lila Bühne“ für die Kleinen (3-6 Jahre)  
- „TheaTinchen“ Premiere mit einem Stück zu den Kinderrechten (6-10 Jahre) 
 
 

 UNICEF 
organisiert eine Kinderrechtswahl. Gewählt werden die Rechte, die von den Jungen 
und Mädchen persönlich als besonders wichtig eingeschätzt werden und für die die 
Kinder den meisten Handlungsbedarf bei uns in Nürnberg (Deutschland) sehen. Auf 
der Rückseite geht es bei der Zweitstimme um die Rechte, die die Wählenden für 
Kinder in anderen Ländern für wichtig halten. 
Des weiteren wird UNICEF in Abstimmung mit J/6 die Kinderrechtssäulen aufstellen. 
UNICEF stellt außerdem die Ausstellung zu den Kinderrechten für das Rathaus zur 
Verfügung. 
 

 terres des hommes 
Schicksalsrad 
das Rad entscheidet per Zufall in welchem Land die drehende Person geboren wird 
und gibt Auskunft darüber, welche Zukunftschancen sie in diesem Land hätte. 
 



 

 Bündnis für Familie: 
Ausstellung von Jako-o zum Thema „Mehr Mut zur Familie“, „Kinder tun gut – nur 
Mut“ sowie ein Infostand des Bündnisses für Familie 
 

 
 

 Sonstiges: 
Cafe der Berufsschule mit Cafehaus-Musik der Musikschule, Spiel und Informations-
angebote für Kinder und Erwachsene; Möglichkeiten der spontanen Teilnahme; Füh-
rungen im Rahmen des Tages der offenen Tür der Stadt Nürnberg... 

 
 

 
 
 II. Beilagen 

keine 
 
 
 III. Beschlussvorschlag 

entfällt, da Bericht 
 
 
 IV. Herrn OBM 
 
 
 
 V. Herrn Ref. V 

 
 
 
Am  
Referat V 


